








Festsetzen und bewickeln
Mit zwei Durchstichen wird das Takelgarn fest- 
gesetzt. Den Anfang lässt man einige Zenti­
meter herausstehen – er wird am Schluss mit dem 
Ende verknotet und vernäht. Das Seil wird 
unter gleichmäßigem Zug mit engen Lagen 
bewickelt.

Wicklung abschließen
Die Wicklung sollte ein bis zwei Seildurchmesser 
lang sein. An ihrem Ende wird das Takelgarn 
mit einem Durchstich quer durch das Seil 
geführt, so dass es am selben Ende der Wick­
lung gegenüber wieder hervorkommt.

Drei Übernäher
Die Wicklung wird schräg überquert und das Seil 
auf der anderen Seite der Wicklung wiederum 
quer durchstochen. Der Stich sollte die Seilmitte 
ein wenig verfehlen, muss jedoch wieder am 
Rand der Wicklung austreten. Diese wird erneut 
schräg überquert, wobei die zwei Übernäher  
in gleichartigen Schraubenlinien um den Takling 
laufen. Der auf der einen Seite des Seils etwas 
größere Abstand wird abschließend mit einem 
dritten Übernäher halbiert. Entsprechend legt 
man die Austrittsstelle des Durchstichs zwi- 
schen Übernäher zwei und drei fest.

	Zur Bestimmung von Austrittspunkten 
und Winkeln kann es hilfreich sein,  
erste Versuche an einem dreischäftigen 
gedrehten Seil durchzuführen: Die Über­
näher verlaufen genau in den drei 
„Tälern“ zwischen den Litzen.

Fertigstellen
Das Takelgarn wird nun zum heraushängenden 
Anfang hindurchgestochen und mit ihm 
stramm verknotet, bevor beide Enden mit einem 
letzten Stich im Seil verborgen und knapp 
abgeschnitten werden.

Der vernähte Takling geht in die Tiefe: Mehr­
fache Durchstiche sorgen für dauerhaften 
Schutz gegen ein Verschieben zwischen Kern 
und Mantel, zwischen einzelnen Fasersträngen 

oder einem Seil und seinem zurückgespleißten 
Ende. Als Werkzeug ist eine kräftige Nähnadel 
erforderlich.
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Zusammenhänge und Geschichte
Viel Wissenswertes steckt bereits in den voran- 
gegangenen Kapiteln. Und wir haben weitere 
Inormationen gesammelt, um Einblicke in die 
Welt der Seile zu schaffen:

Wie kommen die Eigenschaften eines Seils 
eigentlich zustande? Ließe sich eine perf ekte 
Leine entwickeln, die praktisch für alle Anwen­
dungen an Bord geeignet ist? Kann man eine 
gelungene Konstruktion einfach kopieren? 
Antworten finden Sie auf den nächsten Seiten!

Vernähter Takling

Taklinge Kleine Seilkunde

GeoSquare Polyamid
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Konstruktionen
Im Wassersportbereich finden vier  
Konstruktionen Einsatz:

Twin
Das Doppelgeflecht ist im Bereich Yachttauwerk 
am häufigsten. Kern und Mantel teilen sich  
die Arbeit, wobei die Aufgaben sehr unterschied­
lich sein können.

One
Beim Rundgeflecht bestimmt ein tragendes 
Geflecht die technischen Eigenschaften:  
Es kommt ohne Kern aus – oder ohne Mantel, 
das ist eine Betrachtungsfrage … 

Square
Im Quadratgeflecht bilden acht Litzen einen 
näherungsweise quadratischen Querschnitt.  
Es ist sehr robust und griffig, dabei relativ 
preiswert und leicht spleißbar.

Twist
Das gedrehte Seil gibt es seit Jahrtausenden.  
Es ist preiswert herzustellen und nimmt Stöße 
elastisch auf. Allerdings kann es sich unter  
Last aufdrehen.

Rohstoffe
Prinzipiell lässt sich jede Konstruktion mit 
jedem Rohstoff oder einer Mischung aus unter­
schiedlichen Fasern kombinieren. Wir 
unterscheiden zwischen zwei Rohstoffklassen:

1. Mega
Der Siegeszug der hochmodularen Fasern 
begann mit Aramid, bekannt als Kevlar®. 
Dyneema®, Zylon® und Vectran® haben inzwi­
schen die Führung übernommen. Weil fast alle 
Molekülketten innerhalb der Fasern parallel 
ausgerichtet sind, kommen überragende Eigen­
schaften zustande. Dyneema® bietet bei glei­
chem Querschnitt Festigkeiten jenseits denen 
von Stahl. Und Gleistein Ropes behauptet  
mit seiner Recktechnologie hier einen weltwei­
ten Führungsanspruch. Dabei werden Festig­
keit und Dehnungsverhalten im bereits gefloch­
tenen Seil nochmals optimiert. 
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2. Geo
Polyester, Polyamid und Polypropylen sind hoch­
feste Fasern und bieten besonders ausgewogene 
Allroundeigenschaften bei moderaten Preisen. 
Sie stehen für ausgezeichnetes Handling und 
sind klar überlegen, wenn elastische Dehnung 
gefordert ist. Außerdem sind hochfeste Fasern 
äußerst vielseitig und bilden damit die Grund­
lage für unsere breite Produktpalette bis hin 
zum optisch ebenbürtigen, jedoch technisch weit 
überlegenen Naturfaserersatz. Echte Natur­
fasern spielen im Yachttauwerksegment heute 
keine Rolle mehr – nicht mal in unserem  
Classics-Programm …

Wissenswert

Hochfeste Doppelgeflechte: GeoTwin
Die Twin-Konstruktion sorgt mit ihrem umfloch­
tenen Kern für einen festen und gleichmäßig 
runden Querschnitt. Kern und Mantel bestehen 
aus demselben hochfesten Material und teilen 
sich die Lastaufnahme zu gleichen Teilen.

Hochmodulare Doppelgeflechte: 
Mega-Twin
Ein Hochmodulfaser-Kern sorgt für extreme 
Bruchlasten bei minimaler Dehnung. Er über­
nimmt die Lastaufnahme, während der Mantel 
aus hochfesten Fasern Halt gibt und den hoch­
wertigen Kern vor Beschädigungen schützt. 
Gleistein setzt zudem einen wolligen Zwischen­
mantel ein, der den Reibschluss zwischen  
Kern und Mantel verbessert – sonst rutscht der 
Kern im Stopper durch den Mantel.

Hochmodulare Rundgeflechte: MegaOne. 
Für überragende Festigkeiten bei minimalem 
Querschnitt und Gewicht wird im Hochleis­
tungsbereich der Mantel weggelassen. Damit 
die hochwertigen Materialien vor Witterung 
und Abriebbelastungen geschützt sind, werden  
sie mit einer Spezialbeschichtung veredelt.

Flechtlänge
Je nach Abzuggeschwindigkeit in der Maschine 
entstehen Geflechte mit sehr steilem Flecht­
bild, festem Querschnitt und hoher Elastizität. 
Oder solche mit lang gezogenem Flechtbild, 
flexiblerem Querschnitt und sehr niedriger Deh­
nung durch die geringere Zahl der Faserum­
lenkungen. Bei MegaTwin-Seilen werden diese 
Eigenschaften kombiniert: Hohe Flechtlänge  
im Kern für niedrige Dehnung, geringe Flecht­
länge im Mantel für festen Halt.

Das erste brauchbare textile Fall
1972 brachte Gleistein eine revolutionäre Neu- 
entwicklung: CUP. Doppelgeflechte aus Poly­
ester hatten eine zu hohe Dehnung – das lag 
an der Summe aus Materialdehnung und 
Konstruktionsdehnung. Am Material konnten 
wir damals nichts ändern, deshalb wurde  
die Flechtlänge des Kerns von CUP „auf unend­
lich“ erhöht – die Fasern verlaufen einfach  
parallel! Das schaltete die Konstruktionsdehnung 
komplett aus. 

Gereckte Seile
Gleistein ist Pionier auf dem Gebiet der Reck- 
technologie. Dabei werden Flechtkerne aus 
hochmodularen Fasern unter bestimmten phy- 
sikalischen Bedingungen – unter anderem 
Wärme – einer kontrollierten Zugbelastung aus­
gesetzt. Insbesondere bei Dyneema® können 
Bruchlast und Dehnungsverhalten nochmals 
signifikant verbessert werden. Und damit erhöht 
sich auch die Materialausnutzung.

Das beste Material für Mäntel
Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten ist Poly­
ester ein ausgezeichnetes Material für Schutz­
mäntel bei Mega-Twin-Seilen. Polyester ist sehr 
langlebig und erhält unter fast allen Bedin­
gungen seine hervorragenden Allroundeigen­
schaften – nur wenn es zu heiß wird, kann  
die Oberfläche anschmelzen und die textilen 
Eigenschaften gehen verloren. Aber wann 
kann ein Seil an Bord so heiß werden? Eigent­
lich nur, wenn es mit großer Geschwindigkeit 
auf der Winsch reibt: Im härtesten Regatta­
einsatz wird Aramid oder Vectran® im Mantel 
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verwendet, diese Fasern haben einen extrem 
hohem Schmelzpunkt.

Quadratgeflechte: Square
Das Quadratgeflecht bildet eine Brücke zwi­
schen geflochtenem und gedrehtem Tauwerk. 
Es ist wirtschaftlich herzustellen und weist eine 
relativ hohe Konstruktionsdehnung auf. Aber 
es ist drehungsneutral. In der industriellen 
Schifffahrt spielt es eine wichtige Rolle, denn 
jeder Berufsseefahrer kann es spleißen. 

Gedrehte Seile: Twist
Das gedrehte oder geschlagene Seil ist schon 
5.000 Jahre alt. Und es gehört nach wie vor 
nicht zum alten Eisen: Bis heute kann es in vie­
len Bereichen brillieren, nämlich überall da, wo 
eine hohe Konstruktionsdehnung gewünscht 
ist – zum Beispiel als Festmacher. Oder dort, wo 
man gerade den Umstand zu würdigen weiß, 
dass diese Konstruktion schon so lange 
bekannt ist: Auf Traditionsschiffen! Gleistein 
hält ein eigenes Programm für alle Liebhaber 
traditioneller Schiffe bereit: die Classics.

Das ideale Seil
Natürlich gibt es universelle Taue. Aber das 
eine, perfekte Seil kann es nicht geben! Eine 
hohe Dehnung kann gewünscht sein oder 
gerade nicht, ein schwimmfähiges Seil ist keine 
Ankerleine, High-End-Tauwerk erhöht die Per­
formance, kann aber das Handling erschweren 
und viele Beschläge überfordern. Ein sehr fes­
ter Mantel unterstützt die Langlebigkeit, ver­
mindert aber die Flexibilität, und so weiter. 
Gleistein kann für jede Anwendung an Bord 
optimierte Produkte liefern – oder ganz uni­
verselle. Aber nicht beides auf einmal! Und das 
kann auch kein Anderer …

Kann man ein gutes Seil nicht relativ 
leicht kopieren? 
Ja, mit der richtigen Maschine und viel Zeit zum 
Experimentieren geht das – und es wird natür­
lich auch gemacht. Allerdings gibt es den  
Support und die Sicherheit eines renommierten 
Herstellers dann nicht dazu. Und weil ein  
gutes Seil noch lange kein gut eingesetztes Seil 
ist, reicht das nicht. Bei Gleistein erhalten Sie 
für jede Anwendung genau das Richtige – und 
das ist letztendlich wirtschaftlicher.

Kleine Seilkunde
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